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RWE bestellt bei Linde zwei 100-Megawatt-  
Elektrolyse-Anlagen für GET H2 in Lingen 

• 100 MW sollen in 2024, weitere 100 MW in 2025 in Betrieb gehen 
• Bestellung trotz ausstehendem IPCEI-Förderbescheid, damit geplanter  
 Fertigstellungstermin weiterhin erreichbar ist  
 

Essen, 31. Januar 2023 
 

 
Knapp zwei Jahre vor dem geplanten Fertigstellungstermin kommt Bewegung in GET H2, eines 
der am weitesten entwickelten Wasserstoffprojekte Deutschlands: RWE hat soeben bei Linde 
Engineering, dem weltweit führenden Industriegase- und Anlagenbauunternehmen, zwei 100-
Megawatt-Protonen-Austauschmembran-Elektrolyseure (PEM) bestellt.  
 
RWE plant die erste der beiden Anlagen in 2024 auf dem Gelände ihres Gaskraftwerkes in 
Lingen in Betrieb zu nehmen. Die zweite Anlage soll ein Jahr später ihre Arbeit aufnehmen.  
Die beiden Elektrolyseure sind Teil von RWEs Bestrebungen, im Rahmen von GET H2 bis 2026 
insgesamt 300-MW-Elektrolyseurleistung in Lingen zu errichten. Unter Einsatz von Strom aus 
Erneuerbaren Energien sollen die Elektrolyseure grünen Wasserstoff für industrielle Abnehmer 
erzeugen.  
 
Die Herstellung der Stacks und Module von Elektrolyseuren dieser Größe erfordert mehrere 
Monate und muss daher mit großem zeitlichem Vorlauf bestellt werden. GET H2 ist eines von 
vier Wasserstoff-Projekten mit RWE-Beteiligung, die seit Mai 2021 in der engeren Auswahl für 
eine Förderung aus dem Programm für „Wichtige Projekte von gemeinsamem europäischem 
Interesse” (IPCEI) steht. Die beihilferechtliche Genehmigung (Notifizierung) durch die EU-
Kommission für die Förderung des Projekts aus Mitteln des Bund und des Land Niedersachsen 
steht noch aus. 
 

Sopna Sury, COO Hydrogen RWE Generation: „Wir gehen mit dieser Beauftragung in 
Vorleistung, um die geplanten Fertigstellungstermine für GET H2 zu halten. Wir sind 
entschlossen, mit unserer Anlage zeitnah einen spürbaren Beitrag zum Hochlauf der 
Wasserstoff-Wirtschaft zu leisten und blicken daher gespannt nach Brüssel. Im IPCEI-
Verfahren brauchen wir jetzt zügig klare Entscheidungen von der EU-Kommission. Nur dann 
können wir unsere Planung weiter vorantreiben und eine finale Investitionsentscheidung 
herbeiführen.“ 
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RWE hat die Bestellung jetzt trotzdem ausgelöst, um sicherzustellen, dass im Falle der 
beihilferechtlichen Genehmigung die Inbetriebnahme-Termine in 2024 und 2025 weiterhin 
erreichbar sind. Bei einem weiteren Abwarten wären diese Daten nicht mehr zu halten gewesen.  
 
Eine finale Investitionsentscheidung ist damit noch nicht verbunden. Umso wichtiger ist es, dass 
die Notifizierung bald erfolgt. 
 
Ziel der Initiative GET H2 ist es, zusammen mit nationalen und europäischen Partnern die 
kritische Masse zu schaffen, die für den Aufbau einer überregionalen europäischen 
Wasserstoffinfrastruktur und die Entwicklung eines europäischen Wasserstoff-Marktes 
erforderlich ist. 
 
Im Rahmen ihrer Strategie „Growing Green“ hat RWE angekündigt, bis 2030 mindestens 
2 Gigawatt Elektrolyse-Kapazität für die Erzeugung von grünem Wasserstoff zu errichten. 
Weltweit ist RWE an mehr als 30 Projekten auf allen Stufen der Wasserstoff-
Wertschöpfungskette beteiligt. Das Unternehmen ist einer der weltweit führenden Erzeuger von 
Strom aus erneuerbaren Energien. Darüber hinaus verfügt das Unternehmen über Expertise bei 
der Produktion und Speicherung von grünem Wasserstoff. RWEs Energiehandel kann 
industriellen Abnehmern Wasserstoff bedarfsgerecht bereitstellen. 
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RWE 
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit einer umfassenden Investitions- und Wachstumsstrategie baut 
das Unternehmen seine leistungsstarke und grüne Erzeugungskapazität bis 2030 international auf 50 Gigawatt aus. Dafür 
investiert RWE in dieser Dekade mehr als 50 Milliarden Euro brutto. Das Portfolio basiert auf Offshore- und Onshore-Wind, Solar, 
Wasserkraft, Wasserstoff, Speichern, Biomasse und Gas. Der Energiehandel erstellt maßgeschneiderte Energielösungen für 
Großkunden. RWE verfügt über Standorte in den attraktiven Märkten Europa, Nordamerika und im asiatisch-pazifischen Raum. Aus 
Kernenergie und Kohle steigt das Unternehmen verantwortungsvoll aus. Für beide Energieträger sind staatlich vorgegebene 
Ausstiegspfade definiert. RWE beschäftigt weltweit rund 19.000 Menschen und hat ein klares Ziel: klimaneutral bis 2040. Auf dem 
Weg dahin hat sich das Unternehmen ambitionierte Ziele für alle Aktivitäten gesetzt, die Treibhausgasemissionen verursachen. Die 
Ziele sind durch die Science Based Targets Initiative wissenschaftlich bestätigt und stehen im Einklang mit dem Pariser 
Klimaabkommen. Ganz im Sinne des Purpose: Our energy for a sustainable life. 
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Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
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mailto:olaf.winter@rwe.com
mailto:datenschutz-kommunikation@rwe.com
mailto:datenschutz@rwe.com

